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3-Tonfolge-Telefonsignalgeber

Das in den meisten Telefonapparaten eingebaute Làutwerk kann auf
einfachste Weise gegen die hier vorgestelite kleine Schaltung eines an-
genehm k/in genden 3- Tonfolge- Telefonsignalgebers ausgetauscht wer-
den. Die Schaltung ist ebenso preiswert wie leicht auJzubauen.

Ziir Schaltung
Insgesanit bcsteht die Schaltung aus ledig-
lich 11 Bauelenicnten, die alle auf einer
klcinen Leiterplatte untergebracht sind.
Zentrales Bauteil ist das IC I des Typs
U 4076 B der Firma TELEFUNKEN elec-
tronic.

Hierbci handelt es sich urn cinc gemischt
analog-digitale Schaltung far den Einsatz
in elektronischen Tonruf-Einrichtungen
sowie Signalgebern im Kfz-Bereich, Haus-
halt, Spielzeug usw.

Die besonderen Merkmale dieses Schalt-
krcises sind:

- 3-Tonfolgeruf mit 800 Hz, 1067 Hz und
1333 Hz.

- Erfüllt das Pflichtenheft far den Einbau-
tonruf 7, FTZ 121671 Pfl. 3, Ausgahe24.
3. 1982.

- Einstellbare Folgefrequenz von 2,5 Hz
his 25 Hz.

- Integrierte Gcgentaktendstufe.

- Taktoszillator mit Keramikresonator
455 kHz.

- Integrierte Gleichrichterbrücke.

- Umfangreiche integrierte Schutzmal3-
na h men.

In Verhindung nut cinem Lautsprecher er-
setzt these monolithisch integrierte Bipolar-
Schaltung den bisherigen elektromagneti-
schen Wecker in Telefonapparaten. Die
Stromversorgung des Schaltkreises erfolgt
direkt aus dem Ruf-Wechselstrom, d. h. die
fertig bestückte Platine wird lediglich mit 2
Verbindungsleitungen an die AnschluO-
punkte ,,W 1" und ,,W 2" des Telefons ange-
schlossen. Genau wie beim herkommlichen
Wecker liegt auch hier zuerst ciii I uF
Kondensator (C 1) in Reihe, der hereits im
Telefon vorhanden ist. Es folgi der Vorwi-
derstand R 1. An Pin 5 und Pin 7 des IC I
liegt somit die Ruf. Wechselspannung an.
Eine interne Gleiehrichtung und Signal-

verarbeitung sorgt für den entsprechenden
Funkti o nsa bla of.

Die gleichgerichtete Ruf-Wechsclspannung
steht am PLifferkondensator C 4, d. h. an
den Ansc111ul3beinchen 6 (+) und 4
(Masse), an.

Zur Takterzeugung ist zwischen Pin 2 und
Pin 3 ein Keramikresonator mit einer Re-
sonanzfrequenz von 455 kHz angeschlos-
sen.

Die Zyklusfrequenz der Ruftöne wird von
cineni RC-Oszillator bestimrnt. Die fre-
quenzbestinimenden Glieder (R 3, R 4, C 3)
werden an die Pins 8 his 10 angeschlosscn.
Mit R 4 kann die Gcschwindigkeit der Ton-
folge in cinem grol3en Bereich eingestellt
werden.

Der Em- und Ausschaltzeitpunkt des Ton-
rufes wird Ober Pin 14 festgelegt. Die
Gleichspannung am Ladekondensator C 4
wird durch cine Ersatzlast belastet, solange
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Schalrbild des 3- Toni dge-Te1efin,.sigrwIgehers

der Tonruf nicht aktiviert ist. In aktiveni
Zustand wird der Anschlul3 14 intern mit
Pin 4 verbunden, und die Ersatzlast ist
damit ausgeschaltct. Bei ausgeschaltetem
Tonrufwird der Pin 14 nut dem AnschluB 6
verhunden, und die Ersatzlast ist einge-
schaltet.

Uher Pin 13 wird die Impulsdauerdes Aus-
gangssignals festgelegt. Befindet sich Pin 13
auf Masse, so heträgt das Tastverhältnis
1:1, während bei offenem Pin 13 die Im-
pulsdauer zur günstigeren Ansteuerung
eines elektrodynaniischen Wandlers ver-
kOrzt ist. C 2 dient hierhei zur Stdrunter-
drOckung.

Die Ableitung der 3 RuftOne erfolgt durch
gesteuerte Teiler aus der Frequenz des Takt-
oszillators. Schwingt der Thktoszillator mit
455 kHz, betragen die 3 Tonfrequenzen
812 Hz, 1083 Hz und 1354 Hz. Die Ruftone
stehen im Verhilltnis 3:4:5  zueinander.
Die Ansteuerung des elektromagnetischcn
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Leiterhah,,sejte der Platine des 3-
Tonfolge- Telejonsignalgebers

Wandlers erfolgt uber Gegentakt-Brucken-
endstufen, die das Ausgangssignal an den
Ansch ILIA bciLichen II und 12 iur Verfu-
gung stellcn.

Ober eincn N F-liansformator wird eine
I mpedanzanpassung an den Mittelohm-
lautsprecher (40 bis 50 D) vorgenommen.

Zum Nachbau
Der gesamte Aufbau nimmt nur wenige
Minuten Zeit in Anspruch. Die Bauelemen-
te werden anhand des Best Uckungsplanes
in gewohntcr Weise auf die Platine gesetzt
und verb tet.

Der Lautsprecher wird an die Platinenan-
schlul3punktc fl c" und ,,d" angesehlossen.

Damit eine ausreichende Lautstärke er-
reicht wird, ist fur einen Lautsprecher der
entsprechende Resonanzkorper unentbehr-
lich. Hierzu muI3 der Lautsprecher in eine
kleine Schaliwand gebaut werden. Tm em-
fachsten Fall bohrt man cin Lautsprecher-
gitter (ca. 10-20 Bohrungcn/3 mm 0) in
eine plane Fläche des Telefongehauses und
klebt den Lautsprecher dahinter.

Die Verbindung dcr Platine mit dcm Tele-
ion erfolgt Ober zwci weitere Leitungen, die
im Normalfall sehr kurz, grundsätzlich je-
doch auch ohne weiteres mehrere Meter
lang sein dürfen. Der Platinenansehlufi-
punkt ,,a" wird mit dem Telefonanschlul3-
punkt ,,W 1" verbunden und der Platinen-
anschlul3punkt ,,b" mit ,,W 2". Beim Ver-
tauschen dieser beiden AnschlUsse mitein-
ander arbeitet die Schaltung durch die inte-
grierte Bruckengleichrichtung genauso em-
wandfrei.

Abschliel3end wollen wir noch anmerken,
dab zwar die verwendete integrierte Schal-
tung des Typs U 4076 B der Firma TELE-
FUNKEN electronic die cingangs erwihn-
ten Anforderungen des Pflichtenheftes er-

füllt, jedoch der fcrtige Baustein keine
FTZ-Zulassung besitzt. Der Einsatz darf
daher nur in privaten Haustelefonanlagen
e rfolge n.
Beim Einsatz dieser Schattung in Telefonen,
die an die ELV-Komfort-Haustcicfonan-
lage TZ 2000 angeschlossen sind, emp-
fiehlt es sich, den Kondensator C I von
I iF auf 3 MF zu erhöhen (Parallclschalten
von 2 weiteren I j.tF Koridensatoren). Dies
1st zur Erzielung einer guten Lautstärke er-
forderlich, da die TZ2000 mit einer ge-
ri ngeren Klingelspannung als ailgemein üh-
lich arbeitet.

Stückliste:
3- TonJolge-
Telefonsignalgeber
Widerstande
2,2kfT .....................RI
3,9kf! .....................R2
47 k	 .....................R3
1 Mn, Trimmer. stehend .....R 4

Kondensatoren
lnF	 ......................C2
4,7nF .....................C3
470 n	 ....................C5
1 M .....................C1
22biF/16V ................C4

Haibleiter
U4076B .................ICI

Sons tiges
NF-LJhcrtrager ............Tr I
Lautsprecher 45 f .........LS I
Keramikschwinger 455 kHz.. Q 1
4 Lötstiftc
10 cm flexible Leitung

*C 1 im Tcicfon bereits enthalten

Ansicl,t der/c'rtig aiifgebauten Pta-
tine des 3- Ton fot ge- Telefonsignal-
gehers
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